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Zürich 1898. XXIV.Jahrgang N?23, 4,Juni.

lilistriertis humoristisch -satirisches W@ehiiMiti

Yerantwortliclie Redaktion : Jean Nötzii. Expedition : Rämistrasse 31. Buchdrockerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. x Abonnementsbedingungeil. -C Brità ^ Felder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für S Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. IS. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

InSerâte per kleingespaltene Petitzeile : Schweiz SO Cts., Aasland 50 Cts. ReClamen per Petitzeile 1 Fr. Auftrage
befördern alle Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris: chez Mme Lelong, Kiosque 10, Bould des Capucins en face le »Grand Café*.

....-V U\u- bat s'Btcr uma/|d?titt?! '<-

Die 3uî>e«, gern, unfeligen,
Die alle IDelt beftebjigcn,
Sie babeu roobl öen Krieg ent3Ünbet,

îïïit 21:iarctfiften fein »erbnuber.

Befonbers aueb bie Sozialen,
Die taufen, aber fdjroer bejatilen.

21m £nbe gar bie fünbigen
Befannten Scbroeiserbünbigeu,

Die metir nach HToft als £aiibesfürfteu
Unb unr>erfct(ämt nach, ,$reibeit bürfte«,
Die taglidi über £eib unb Cebeu

Den Cänbern fd)led|tes Beifoiel geben?

Hub nun, bu 2TieufcbenfinbIidier,

5ür meinen Sprud; Derbiublicher,
Da fannft bu beine §eit ocrlieren,
Die 5d]ulbigen berausftubieren,
'^ad? eigenem <5efd?macf oerlefen,

IDer eigeritlid, babei geroefen -f-

un fag' mir bod) einmalien,
IDer Scbulb ift iu 3 t a 1 i c n

Sinb's etroa gar bie Reformierten,
Die jüngfter îTage reponierten,
Die Katbolifen um ben öllauben

rtebft t^aus unb 21Töbeln 511 berauben

<£s fdjeint mir, bafj bie pdbftlid?en,
(Dbtoobl bistjer bie tjäblidiftou,
Sie roollten ibren fjerrit erlöfeu

21us ber tßefaugeufdiaft, ber böfen,

Sie möchten halt, roas itjm geftoblen

Den Staat, ber Kirche roieber bolen.

3fb glaube rool?l gelegentlich,
c£s looüten ba oerroegentüd]
Die Häuberfiorben ber 2tbru33cn

Die arrine llîaieujeit beuntjeu,

Begehrten tDud?etvr uub ö3rafen

Unb HUv-tj bas îlTilitâr 3U ftrafen.

VOk roiffen, bafj bie Südlichen,
ïlTit ÎTteffern unermû&Udfen,

¦Erfreut nad? Barifaben laufen,
Hub atfo bürfte £uft 311m Haufen,
Hub toeil bas Stedden febr ergöftlid?,
So Kriegsgefdnditen madicn plößltd?.

Befonbers bie n., meibigen,

Die nnlbett fjungerleibigeit
21us geller Bosbcit faft oerfditnacbte-t,

Sie haben leid?tlicb, fred) getraditet
Had? Dingen, bie fte nie befeffen,

Hub bie ber 2lbcl längft gefreffett.

Dagegen aud? bie liftigen,
Die tücfifd?eu, miniftrigen,
Sie haben heimlich, [ich beteiligt,
Damit ber Dreibunb fei geheiligt,
Unb ben Itegentenfracf 51t flicfen

3n Heoolutionsfabrifen.
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deforàern âUs ^Mlovosv-^zsutursv. Verkauf in ?»ris: ckezi lVl^ I^elonx, Kiosque 10, Lout^ àes Lapucnrrs en face le »Q,auà LakL«.

Ver Hat s'Bier umg'schntt?! ê
Die Juden, ganz unseligen,

Die alle Welt bestehligen,

Sie haben wohl den Krieg entzündet.

Mit Anarchisten fein verbündet.

Besonders auch die Sozialen,
Die kaufen, aber schwer bezahlen.

Am Lnde gar die sündigen

Bekannten Schweizerbündigen,
Die mehr nach Most als tandesfürsten
Nnd unverschämt n,-ch Freiheit dürsten,

Die täglich über teib und Leben

Den Ländern schlechtes Beispiel geben?

Und nun, du Menschenkindlicher,

Für meinen Spruch Verbindlicher,
Da kannst du deine Zeit verlieren,
Die Schuldigen herausstudieren,

'^ach eigenem Geschmack verlese»,

wer eigentlich dabei gewesen

un sag' mir doch einmalien,

wer Schuld ist in Italien!
Sind's etwa gar die Reformierten,

Die jüngster Tage revoltierten,
Die Katholiken um den (Klauben

Nebst Haus und Möbeln zn berauben

Es scheint mir, dasz die Oabstlichen,

Obwohl bisher die häblichst.'n,

Sie wollten ihren Herrn erlösen

Ans der Gefangenschaft, der bösen,

Sie möchten halt, was ihm gestohlen

Den Staat, der Rirche wieder holen.

Ich glaube wohl gelegentlich,
>Ls wollten da verwegentlich
Die Näuberhorden der Abruzzen

Die grüne Maienzeit benntzen,

Begehrten Wucherer und Grafen
U-nd uuch das Militär zu strafen.

wir wissen, daß die Südlichen,

Mit Messern nnermüdlichen,

«Lrfrent nach Barikaden lanfen,
!l»d al)o dürfte Lust zum Nausen,
Und weil das Steche» sehr ergötzlich,

So Kriegsgeschichten machen plötzlich.

Besonders die n> meidigen,

Die wilden Hungerleidigen
Aus Heller Bosheit fast verschmachtet,

Sie haben leichtlich frech getrachtet

Nach Dingen, die sie nie besessen,

Und die der Adel längst gefressen.

Dagegen auch die listige»,

Die tückischen, ministrigen,
Sie haben heimlich sich beteiligt,
Damit der Dreibund sei geheiligt,
Und den Negentenfrack zn flicken

In Revolunonssabriken,
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